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Jochverehrter Herr von Magyary! 

Ihre Vermahlungsanzeige hat m ch wirklich überrascht, da ich Sie für einen 

unverbesserlichen Jun~gesellen gehalten habe . Bei einem uann, der so viel arbeitet wie 

Sie und so rrosse Aufgaben mit bevmndernswerter Energie aufgreift hat es eine junge Gat -
/ 

tin im allgemeinen nicht leicht, doch ersehe ich aus dem .ite., dass Ihre Gattin ja auch 

die hö'-.eren tfej hen der Wi ssenschaft erworben h·~t , sodass sie Ihnen gewis s eine vorzUg

li che Mitarbeiterin und Begleiterin auf den mannigfachen ,egen forer wis~ensc'1aftlichen 

Ti=itip:keit sein wird . Jedenfn.lls gr ,tuliere ich Ihnen beiden von ganzem Herzen, zugleich 

im amen meiner Frau . Nir w rden uns sehr freuen, Sie beide einc:1al gelegentlich hier in 

Berlin begrüssen zu dürfen . 

Darf ich den Anlass benutzen, Ihnen auch eine •. erzlichen Dank -zl:r-"'sagen 

für das grosse und erstaunliche 1rerk, das Sie die GUte 'hatten, mir zuzusenden. úngarn 

i st zu beneiden um ein ,"ferk wie Inre Grundlagen der ungari schen .'fi ssensc 1aft spolit ik . 

is ist sehr erfret..lich, das s es :Ueut se 1 gesc rieben i st. da~s wir alle d,araus lernen und 

uns inforrnieren können . Ich weiss , was es be .... eutet, eine solche grosse rbeit zum glUck-

lichen Ende zu i·hren . Also herzlichen Glückwun9ch und besten I:ank! 

Von mir kann ich nur berichten, dass i ch seit einer ··ckkehr von der ,lelt-

reise übermsssig in der Arbeit stecke und mit tief"" nnerer Befriedigung ~ich taglich da-

zu beglückwünsche, nicht mehr an der Spitze eines , inisteriums zu s,..ehen, in dem der jetzi-

ge Minister nur abbauen muAs, waq sein Vorganger aufgebaut ':atte. Il!llD.erhin hoffe ich 

doch einiges 'linP:estellt zu haben , das bleibt, wenn auch viell icht nur als uster dafür, 

was <1an in ~)esseren Zeiten einmal wieder ei richten wird . 



l,it dem Ausdruck meiner persönlichen ochschetzung und Verehrung begrUsse 

ich Sie in alter Gesinnun~ als 

-· 

·:errn Prof . Dr . Zol t n von Mar ary, 

B u d a p e s t I 
Kozrakt ar utca 24 , 

Ihr Ihnen aufrichtig ergebener 


